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AufwachsenmitüberfordertenErwachsenen
MusikwinterWieKinder und Jugendliche die aktuelle Gesellschaft erleben undwie ihre Situation verbessert werden könnte.
Sozialwissenschaftler Dr. Sebastian Kurtenbach stellt seine Analyse imBilderhaus vor.Von Anke Schwörer-Haag

Gschwend

E s ist fast schon Bilder-
haus-Gesetz, dass lange
geplante Themen den
Nerv der tagesaktuellen

Politik treffen. Auch bei der fast
1000sten Veranstaltung im in-
zwischen 39. Musikwinter kann
Moderator Horst Niermann auf
gleich mehrere Themenparalle-
len verweisen – vom jüngst er-
schienenen Spiegel-Beitrag
(„Generation Krise“) bis zur hei-
ßen Rentendebatte. Dr. Sebas-
tian Kurtenbach, Stadt-, Migra-
tions- und Konfliktforscher so-
wie Mit-Autor des Buchs „Kin-
der.

Minderheit ohne Schutz. Auf-
wachsen in der alternden Gesell-
schaft“ sei vor diesem Hinter-
grund genau der richtige Refe-
rent, verspricht Niermann einen
lebendigen Verlauf, nicht zuletzt
weil der Professor „zeitweilig
auch Sozialarbeiter“ gewesen sei
und deshalb auch Praxiserfah-
rung habe.

Lebendigwird's dann erstmal,
weil die Technik streikt. Power-
point ist nicht, wird schnell klar.
Für einen Uni-Prof kein Pro-
blem. Frei von der Leber weg
wird die „Vorlesung“ abwechs-
lungsreich und straff struktu-
riert. Allerdings, dämpft der So-
zialwissenschaftler zu Beginn

erst mal die freudige Erwartung:
„Das wird kein Gute-Laune-Vor-
trag. Sie müssen durch das Tal
der Tränen“.

Denn:DieKinder sindausdem
Fokus von Politik und Gesell-
schaft geraten. Wer 2007 gebo-
ren wurde und jetzt 18 Jahre alt
ist, habe das „Sommermärchen“
(Fußball) gerade nicht mehr er-
lebt – dafür mehrfach eine orien-

tierungslose Gesellschaft und
überforderte Erwachsene: 2015
bei der Flüchtlingskrise, 2020 bei
Corona, 2023mit demBeginn der
Ukraine-Krieg und zuletzt wer-
de, ohneDialogmit den Betroffe-
nen, die Wehrpflicht wieder ein-
geführt, zählt Sebastian Kurten-
bach auf und kritisiert: Die Be-
dürfnisse der Jugend werden
nicht gehört, ihre Perspektiven

nicht thematisiert.
Drei jugendbelastende Schief-

lagen hat der Forscher ausge-
macht: eine demografische, eine
demokratische und eine struktu-
relle. Will zusammengefasst hei-
ßen: Immer weniger Kinder (ak-
tuell zähle man doppelt so viele
60-Jährige wie Sechsjährige), die
kein Wahlrecht haben (auch die
Eltern als Lobby bringen es „nur“

auf rund elf Millionen Stimmen
gegenüber 22 Millionen ADAC-
Mitgliedern oder sieben Millio-
nen DFB-Mitgliedern) werden
mit dem nach Rente, Rüstung
und Zinsdienst geringsten Bud-
get bedacht. „Mehr Kinder ist
aber auch keine Lösung“, warnt
der Referent, denn das zwinge
das System in die Knie, weil zum
Beispiel Erzieher, Lehrer und
Räume fehlten.

Kein Kind darf verloren gehen
Vielmehr dürfe kein Kind im Bil-
dungssystem verloren gehen,
sagt er, was eine gewaltige Her-
ausforderung sei. Drei Gründe
nennt er dafür: eine inzwischen
hoheDiversität („in einerGrund-
schulklasse gibt es mehr Natio-
nalitäten als im Vorstand eines
internationalen Dax-Kon-
zerns“); eine extrem starke Frag-
mentierung (große Unterschie-
de in den Stadtteilen – auch was
den Zugang zu Spielstätten, Ver-
einen oder relevanten anderen
Erwachsenen betrifft); und das
den Kindern vorgeschriebene
Zeitbudget („sie verbringen
mehr Zeit im Klassenzimmer als
im Kinderzimmer und weil das
System das nicht leisten kann,
werden sie nicht gesehen, nicht
gefördert und können sich nicht
geborgen fühlen.“).

Drei Lösungsvorschläge
Gut für die Stimmung im Bilder-
haus: Sebastian Kurtenbach ist
nicht ohne Lösungsvorschläge
gekommen. Er will pragmatische
Lösungen an Schulen und den
Aufbau von Communityzentren.
Vereine, Feuerwehr, Bürger-
gruppen könnten hier mit den

Kinder - Minderheiten ohne Schutz. Aufwachsen in einer alternden Gesellschaft heißt das Buch, an dem
Sebastian Kurtenbach mit gewirkt hat. Es ist für den Deutschen Sachbuchpreis nominiert. Beim
GschwenderMusikwinter hat er darüber gesprochen. Foto: Hartmut Hientzsch

”
Zuerst müs-
sen sie durchs

Tal der Tränen.“
Dr. Sebastian Kurtenbach
Sozialwissenschaftler

Bildungseinrichtungen koope-
rieren. ErwillÜ-60er, die sich für
die Kinder und Jugendlichen en-
gagieren. Und er will, dass Kin-
der gefragt werden und man ih-
nen zuhört. Kinderrechte im
Grundgesetz und Zukunftsräte
könnten das garantieren.

Dinge wieder möglichmachen
Einig war man in der regen Dis-
kussion, dass ein Kulturwandel
nötig sei: „Wir müssen Dinge
wieder möglich machen und
Leute zum Engagement einla-
den. Wenn wir Blockaden und
Bedenken vorantreiben, werden
wir scheitern“, sagt eine Zuhöre-
rin. Eine andere spricht sich für
ein Familienwahlrecht mit Stim-
mengewichtung aus – weil „die
junge Generation mit den Ent-
scheidungen länger leben muss“,
nennt Kurtenbach das Argu-
ment. Auch das Schlusswort
kommt aus der Zuhörerschaft
mit diesmal extrem hohen Päd-
agogenanteil: „Mir hat die Büro-
kratie gestunken. Ich hab's trotz-
dem gemacht.“

ZurPerson
SebastianKurtenbach

Sebastian Kurtenbach ist Professor
für Politikwissenschaft und Sozialpoli-
tik an der Fachhochschule Münster
und Privatdozent an der Fakultät für
Sozialwissenschaft der Ruhr-Universi-
tät Bochum. Hier ist er auch Mitglied
im Zentrum für interdisziplinäre Re-
gionalforschung und wissenschaftli-
cher Direktor des Instituts für Woh-
nungswesen, Immobilienwirtschaft,
Stadt- und Regionalentwicklung.

EinegroßartigeStimmung
Konzert BeimMusikverein Holzhausenwissen auch dieMusic-Kids
und die Jugendkapelle ihr Publikum zu begeistern.
Eschach-Holzhausen. Die Ge-
meindehalle in Eschach war wie-
der voll mit konzertbegeisterten
Zuschauern, denen die Musiker
des MV Holzhausen bei ihren
Adventskonzert ein großartiges
musikalisches Programm gebo-
ten haben.

Vorsitzender Michael Häber-
le begrüßte die anwesendenGäs-
te und Ehrenmitglieder des Ver-
eins.

Die Jüngsten legen los
Los ging es an diesem Abend ful-
minantmit den Jüngsten, dieMu-
sic-Kids unter der Leitung von
Kathrin Pfister, Sie präsentier-
ten die Stücke, Rolling in the

Deep, Romeo und Juliet und dem
T-Bone Rock.

Jugendkapelle nicht ohne Zugabe
Die Jugendkapelle unter der Lei-
tung von Nadja Guttensohn,
zeigte ihr Können mit Hermes,
Solo Flight, Lassus Trombone
und der Froschpolka sowie der
Abendstimmung. Auch sie ka-
men nicht ohne Zugabe von der
Bühne.

Nach einer Umbaupause be-
traten die aktiven Musiker des
Musikvereins Holzhausen unter
der Leitung von Sebastian Jäger
dieBühne.Die Stückauswahlwar
bunt gemischt aus Marsch, Poka
und Modernem. Zu Gehör ka-

men die Stücke, Salemonia, Gar-
tenPolka, FluchderKaribik,Mis-
sion Impossible, Grenzenlos Pol-
ka, Böhmischer Geburtstags-
gruß, MvH Solo Medley und
Phoenix Ascending.

Verdiente Mitglieder geehrt
Der Abend hatte auch die ein
oder anderen Solisten, die ihr
Können präsentieren durften.
Das Konzert war zudem Anlass,
aktive Musiker und verdiente
Mitglieder zu Ehren. Dies über-
nahmen an diesem Abend Ro-
land Haag, stellvertretender
Kreisverbandsvorsitzender des
Blasmusikverbandes Ostalb und
Michael Häberle.

Beim Konzert desMusikvereins Holzhausen in der voll besetzten Gemeindehalle in Eschachwurden zahl-
reiche verdienteMitglieder geeehrt. Foto: MVH

Kurzundbündig

Sanierung der Ortsdurchfahrt
Abtsgmünd. Eine öffentliche Sit-
zungdesTechnischenAusschus-
ses der Gemeinde Abtsgmünd
findet an diesem Montag, 15. De-
zember, um 17 Uhr im Kleinen
Sitzungssaal des RathausesAbts-
gmünd statt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem: Be-
ratung von Baugesuchen (dar-
unter: Sanierung Aussegnungs-

halle), Sanierung der Ortsdurch-
fahrt Abtsgmünd (Rathaus bis
Kreisverkehr „Osteren“ und Rat-
haus bis Ortsausgang „Dewan-
ger Straße“).

Leinzell berät Etat 2026
Leinzell. Die nächste Gemeinde-
ratssitzung in Leinzell findet am
Dienstag, 16. Dezember, um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Rathau-

ses statt. Sie beginnt mit einer
Bürgerfragestunden. Auf der Ta-
gesordnung im öffentlichen Teil
stehen ferner unter anderem:
Haushaltsplan 2026 (Vorbera-
tung), Beauftragung Planung si-
cherer Schulweg, Beschaffung
Hilfeleistungssatz Feuerwehr,
Technische Ausstattung Feuer-
wehrfahrzeug HLF10, Annahme
von Spenden, Baugesuche.
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Generationen-Bundle

Heimat-Bundle
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Ihre Zeitung begleitet Sie täglich – unsere Geschenke ein Leben lang.
Entdecken Sie unsere exklusiven Geschenk-Bundles aus der Region:
Heimatliebe, Unternehmenschronik, Ostalb-Memory, Silber-Taler und mehr.

Erinnerungen festhalten.
Werte bewahren.
Weihnachten feiern.
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